
IT-Governance der Universität Regensburg 
 

1 Ausgangssituation 
Die zunehmende digitale Durchdringung aller Lebensbereiche ist zugleich Herausforderung 
wie auch Entwicklungschance für die Universität Regensburg (UR) und fordert eine umfas-
sende strategische Planung. Die Zielsetzung ist dabei, die IT – d.h. die IT-Systeme und -Services 
sowie das IT-Personal - konsequent an den Bedürfnissen der Nutzenden auszurichten und da-
für insbesondere die Stabilität, Sicherheit, Flexibilität und Anpassbarkeit der IT-Systeme und 
IT-Services zu stärken. Vor diesem Hintergrund hat die UR die strategische Planung für ihre IT 
erneuert und darin eingebunden eine IT-Strategie entwickelt. 

Das vorliegende Konzept der IT-Governance ist ein weiterer Baustein der strategischen Pla-
nung; es trägt wesentlich zur Umsetzung der IT-Strategie bei. Die IT-Governance sieht sich den 
Anwendenden verpflichtet und trägt so dazu bei, die strategischen Ziele der UR zu erreichen. 
Insbesondere sorgt sie für einen sicheren Einsatz der IT und unterstützt Anwendungen im Hin-
blick auf Effizienz und Effektivität. Dabei hilft die IT-Governance, die IT-Risiken und IT-Chancen 
zu managen, die IT-Strategie mit den strategischen Zielen abzustimmen sowie den Wert und 
die Leistung von IT-Investitionen zu steigern. Sie wird deshalb zum kritischen Baustein der 
strategischen Planung. Dazu gibt die IT-Governance einen regulatorischen Rahmen vor, in dem 
organisatorische Strukturen und Rollen (siehe Kap. 2), Aufgaben (siehe Kap. 3) sowie Richtli-
nien und Standards (siehe Kap. 4) festgelegt sind. 

2 Organisatorische Strukturen und Rollen im Rahmen der IT-Governance  
Der Betrieb der universitätsweiten IT und das Angebot an IT-Services liegt in der Zuständigkeit 
von drei zentralen Einrichtungen: dem Rechenzentrum (RZ), der Verwaltungs-EDV sowie der 
Bibliotheks-DV. Die Aufteilung in die drei Einrichtungen orientiert sich an funktionalen Erfor-
dernissen. Sowohl die Bibliotheks-DV als auch die Verwaltungs-DV sind die IT-Dienstleistenden 
mit dem Auftrag, IT-Services für die Bibliothek bzw. die Verwaltung zu erbringen, während das 
RZ für die grundlegende IT-Infrastruktur und für die darauf aufbauenden Basisdienste zustän-
dig ist. Bibliotheks-DV und Verwaltungs-DV nutzen deshalb auch IT-Services des RZs. Die Zu-
sammenarbeit erfolgt ungeachtet der organisatorischen Grenzen ausgerichtet an durchgängi-
gen Entwicklungs- und Betriebsprozessen. 

Die strategische Planung der IT-Systeme und IT-Services erfolgt durch die Zusammenarbeit 
der IT-Dienstleistenden mit der Kommission der IT-Nutzenden und der Kommission für die IT-
Architektur, die sowohl Bedarfe als auch Potenziale innovativer Techniken prüfen und kon-
sensual Empfehlungen für die zukunftsgerichtete Weiterentwicklung und Profilbildung der UR 
geben. Beide Kommissionen arbeiten eng zusammen und repräsentieren die beiden Seiten 
eines Demand- und Supply-Managements. Konkret übernehmen die Kommissionen folgende 
Aufgaben: 

• Die Kommission der IT-Nutzenden vertritt die fachliche Sicht auf die IT und formuliert 
aus der Perspektive der Anwendenden kommende Anforderungen an die IT. Dazu tra-
gen ihre Mitglieder Anliegen und Rückmeldungen der sie entsendenden Fakultäten 
und Statusgruppen bezüglich der Arbeiten der IT-Dienstleistungen zusammen. Zudem 
berichten die Mitglieder in den entsendenden Fakultäten und Statusgruppen über die 



Arbeit der IT-Dienstleistenden und dienen somit als Bindeglied zwischen den Nutzen-
den und der IT. Die Kommission beaufsichtigt darüber hinaus die (strategische) Wei-
terentwicklung der IT an der UR, indem sie Anforderungen und Empfehlungen zur Stra-
tegie der IT-Systeme erhebt sowie neue Konzepte und Lösungen in der IT evaluiert und 
dazu Stellung nimmt.  

• Die Kommission für die IT-Architektur verantwortet die strategische Weiterentwick-
lung der IT-Systeme unter Berücksichtigung der fachlichen und technischen Anforde-
rungen. Dazu übernimmt sie die Weiterentwicklung der IT-Strategie und IT-Gover-
nance, die übergreifende Planung und Steuerung aller IT-Aufgaben sowie die Vorbe-
reitung aller IT-bezogenen Entscheidungen durch die Universitätsleitung. Ebenso för-
dert sie den Ausbau und die Weiterentwicklung des universitätsweiten IT-Support. Im 
Weiteren gehören dazu einige Berichtsaufgaben, wie die Erstellung einer jährlichen 
Planung der IT-Projekte oder der regelmäßige Bericht über den Stand der Planungen 
und die durchgeführten Maßnahmen an die Kommission der IT-Nutzenden.  

Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Kommissionen, die auch über ihre Rolle im Rahmen 
der IT-Governance hinausgehen, werden in der „Ordnung für die Informationsverarbeitungs- 
und Kommunikationstechnik (IT) der Universität Regensburg“ festgelegt.  

Die strategische Planung der IT-Systeme sowie strategische Investitionen in die IT werden von 
der Universitätsleitung verabschiedet. Um der zunehmenden Bedeutung der Digitalisierung 
und nicht zuletzt dem stetig steigenden Einsatz der IT zur Unterstützung in Forschung, Lehre, 
Studium und Verwaltung gerecht zu werden, wurde die Rolle des CIOs (Chief Information 
Officer/Vizepräsident:in für Digitalisierung) eingerichtet und für die IT bzw. die Digitalisierung 
ein eigenes Ressort auf Ebene der Universitätsleitung verankert. Unter Leitung der Kommissi-
onen verantwortet und fördert die/der CIO den strategischen Einsatz und die wertschöpfungs-
orientierte Steuerung der IT an der UR sowie die Weiterentwicklung der IT-bezogenen organi-
satorischen Strukturen.  

3 Aufgaben im Rahmen der IT-Governance 

Die IT-Governance umfasst eine Reihe unterschiedlicher Aufgaben: 

1. Festlegung von Richtlinien, Empfehlungen und Standards zur IT 
2. Fortschreibung IT-bezogener organisatorischer Strukturen und Verantwortlichkeiten 
3. Sicherstellung der Compliance mit regulatorischen Anforderungen 
4. Steuerung der strategischen IT-Projekte und IT-bezogener strategischer Investitionen 
5. Monitoring der IT-Performance und kontinuierliche Verbesserung der IT-Systeme und 

Prozesse zur Sicherstellung und Verbesserung der Zufriedenheit der Nutzenden 
6. Überprüfung der strategischen Planung 

Für jede Aufgabe ist festzulegen, (1) wer oder was sie auslöst, (2) was zu tun ist und wer es 
tut, sowie (3) was das Ergebnis der Aufgabe ist und wie es publiziert wird. 

3.1 Festlegung von Richtlinien, Empfehlungen und Standards zur IT 

Auslöser: Die Aufgabe wird von den IT-Dienstleistenden, den IT-Architekt:innen, den Nutzen-
den oder die/der Datenschutz- bzw. Informationssicherheitsbeauftragte angestoßen, wenn 
bspw. Empfehlungen zur Nutzung neuer IT-Services oder die Eingrenzung von Standards not-
wendig sind.  



Aufgabenschritte: Zunächst wird die Notwendigkeit der Erstellung einer Richtlinie in der Sit-
zung der IT-Architekt:innen festgestellt. Die IT-Dienstleistenden entwerfen die Richtlinie bzw. 
die Empfehlung und geben ggf. Standards vor. Im Sinne einer wertschätzenden Kooperation 
werden bei besonderer Relevanz Richtlinien und Empfehlungen mit den IT-Architekt:innen 
diskutiert. 

Ergebnis: Die verabschiedeten Richtlinien, Empfehlungen oder definierten Standards sind zu 
dokumentieren und geeignet zu veröffentlichen. 

3.2 Fortschreibung IT-bezogener organisatorischer Strukturen und Verantwort-
lichkeiten 

Auslöser: Die IT-Architekt:innen, die IT-Nutzenden oder die IT-Dienstleistenden sehen die 
Notwendigkeit zur Fortschreibung der IT-bezogenen organisatorischen Strukturen und/oder 
Verantwortlichen und melden diesen an.  

Aufgabenschritte: Die Kommission für die IT-Architektur erarbeitet im Konsens mit der/dem 
CIO einen Vorschlag, der von den IT-Nutzenden mehrheitlich befürwortet wird. Je nach Art 
des Änderungsvorschlags ist im Weiteren die Zustimmung der Universitätsleitung und auch 
möglicherweise des Senats erforderlich. Die entsprechenden Schritte zur Entscheidungsfin-
dung der Universitätsleitung bzw. des Senats werden von der/dem CIO veranlasst. 

Ergebnis: Änderungen an den organisatorischen Strukturen und Verantwortlichkeiten sind zu 
dokumentieren, ggf. ist die „Ordnung für die Informationsverarbeitungs- und Kommunikati-
onstechnik (IT) der Universität Regensburg“ anzupassen. 

3.3 Sicherstellung der Compliance mit regulatorischen Anforderungen 

Auslöser: Der Bericht wird einmal jährlich erstellt und bezieht sich auf Themen zur IT-Sicher-
heit, zum Datenschutz, zu KI-Anwendungen und zur Lizenzierung.  

Aufgabeschritte: Die/Der IT-Sicherheitsbeauftrage, die/der Datenschutzbeauftragte und die 
IT-Dienstleistenden erstellen eigene Berichte. Über KI-Anwendungen an der UR berichtet 
die/der CIO. Die Kommission für die IT-Architektur nimmt diese Berichte zur Kenntnis und be-
auftragt ggf. die/den CIO, entsprechende Handlungen zu ergreifen. 

Ergebnis: Bericht und ggf. erfolgender ein Hinweis auf Abweichungen und dadurch bedingte 
Risiken an die UL. 

3.4 Steuerung der strategischen IT-Projekte und der IT-bezogenen strategischen 
Investitionen 

Auslöser: Jährlicher Bericht der IT-Dienstleistenden über den Stand der Projekte, insbeson-
dere die strategischen IT-Projekte. 

Aufgabenschritte: Die IT-Architekt:innen nehmen die Berichte über den Stand der strategi-
schen Projekte zur Kenntnis und stoßen Maßnahmen bei nicht erwartungsgemäßem Verlauf 
an. Der Verlauf der Projekte wird in die strategische Planung der jeweiligen Domäne einbezo-
gen. Im Ausblick bauen die IT-Architekt:innen ein Portfolio-Management über die Projekte 
auf. 

Ergebnis: Berichte der IT-Dienstleistenden über die Planungen innerhalb der Domänen. 



3.5 Monitoring der IT-Performance und kontinuierliche Verbesserung der IT-
Systeme und Prozesse zur Sicherstellung und Erhöhung der Zufriedenheit 
der Nutzenden 

Auslöser: Die Überprüfung und Auswertung der Kennzahlen erfolgen jährlich, die Erfassung 
der Zufriedenheit der Nutzenden erfolgt alle drei Jahre. 

Aufgabenschritte: Die Aufgabe umfasst den initialen Aufbau eines Kennzahlensystems sowie 
die regelmäßige Überprüfung und Auswertung der Kennzahlen. Die Zufriedenheit der Nutzen-
den wird über eine standardisierte Umfrage aller Mitglieder der UR erfasst und durch den 
regelmäßigen Austausch mit den Fakultäten ergänzt. Zudem erfolgt ein enger Austausch be-
züglich der zu beobachteten Kennzahlen mit der/dem Nachhaltigkeitsbeauftragten. Die erho-
benen Daten werden in der Kommission für die IT-Architektur ausgewertet und ggf. Maßnah-
men angestoßen, die zu einer Verbesserung der Messwerte der Kennzahlen führen. Darüber 
hinaus sind auch die Wirkungen der eingeleiteten Maßnahmen nach Maßgabe eines Plan-Do-
Check-Act-Zyklus zu überprüfen. Eine detaillierte Beschreibung zum Aufbau des Kennzahlen-
systems zur Bewertung der IT-Perfomance wie auch der Nutzendenzufriedenheit findet sich 
im Anhang in Kapitel 5. 

Ergebnis: Die Ergebnisse werden in den Protokollen dokumentiert und Berichte für die Mit-
glieder der UR erstellt. 

3.6 Überprüfung der strategischen Planung 

Auslöser: Die Zielerreichung sowie die Eignung der IT-Strategie werden in einem dreijährigen 
Rhythmus überprüft. 

Aufgabenschritte: Analyse der Kennzahlen und der Zufriedenheitsindexe der Nutzenden wer-
den über die letzten drei Jahre überprüft und in Zusammenhang mit der strategischen Planung 
gebracht. Die strategischen Ziele werden insgesamt und je Domäne überarbeitet, Konsequen-
zen auf die Strategie werden nachvollzogen und der Kommission der IT-Nutzenden vorgestellt. 

Ergebnis: Überarbeitung der strategischen Planung, neue oder bestätigte strategische IT-
Ziele, überarbeitete oder bestätigte IT-Strategie, neue Maßnahmen. 

Eine Übersicht der Aufgaben ist in der nachfolgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt. 

 



 
Abbildung 1 Übersicht der Governance-Aufgaben 

4 Richtlinien und Standards 

Die derzeit gültigen Richtlinien und Standards sind mit folgenden Links zu finden (siehe Ta-
belle 1). 

Richtlinie Link 

Beschaffungsrichtlinien der UR (im 
Intranet verfügbar) 

https://intern.uni-regensburg.de/index.php?eID=dump-
File&t=f&f=57496&to-
ken=c53fcf083d773efe1db7c9bd7c871050d6917d73  

Benutzerordnung für Webserver-
Dienste an der UR 

https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/benutzerordnung-
www.pdf 

Benutzungsrichtlinie Microsoft 365 
https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/benutzungsrichtli-
nie_ms365.pdf  

Benutzungsrichtlinie Microsoft Cloud 
https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/benutzungsrichtli-
nie_ms_cloud.pdf  

Cloud Richtlinie https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/cloud-richtlinie.pdf  

IT-Strategie der UR https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/bilderka-
talog/ordnungen-satzungen-richtlinien/it-strategie.pdf  

Netiquette für Videokonferenzen 
https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/bilderka-
talog/ordnungen-satzungen-richtlinien/netiquette-digitaler-
raum.pdf  

Ordnung für die Informationsverar-
beitungs- und Kommunikationstech-
nik (IT) der UR 

https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/bilderka-
talog/ordnungen-satzungen-richtlinien/it-ordnung.pdf  

Leitlinie zur IT-Sicherheit und zum 
Datenschutz an der UR 

https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/Leitlinie_20251211.pdf  

Regelung für den Betrieb von Gerä-
ten am Datennetz der UR https://register.uni-regensburg.de/regelungen.html 

Regelung für zugelassene Systeme 
am UR-Netz 

https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/Regelung_Zugelas-
sene_Systeme.pdf 

Tabelle zu Schutzklassen und Schutz-
bedarf 

https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/tabelle_zu_schutzklas-
sen_und_schutzbedarf.pdf  

UR-Benutzerordnung https://www.uni-regensburg.de/fileadmin/user_upload/Rechen-
zentrum/ihr-rechenzentrum/rechtliches/benutzerordnung.pdf  

Tabelle 1 Richtlinien und Standards 
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5 ANHANG: Initialer Aufbau des Kennzahlensystems 

Das Kennzahlensystem wird angelehnt an die Methode der Balanced Score Card initial aufge-
baut. Die Scorecards werden auf zwei Ebenen spezifiziert: in einer Übersicht mit Perspektive 
auf die UR vollständig für alle vier Karten und in einer Detaillierung je Domäne für zwei Karten 
(Prozesse und Kunden). Die Scorecards, sowohl mit der vollständigen Perspektive auf die UR 
als auch in der Detaillierung je Domäne finden sich in Kap 5.3. Die Kennzahlen und Ziele je 
Domäne werden von den IT-Architekt:innen festgelegt und weiterentwickelt.  

• Dazu werden zum einen Kennzahlen zur Erhebung der Performance der IT-Systeme je Do-
mäne spezifiziert. Um diese noch konkreter auf die Qualität der IT-Services auszurichten, 
werden die Kennzahlen im Kontext der Prozesse ermittelt, für welche die jeweiligen IT-
Systeme eingesetzt werden. In Zusammenarbeit mit den IT-Dienstleistenden wird die Zie-
lerreichung verantwortet.  

• Zum anderen werden Eckpunkte für die Zufriedenheit der Nutzenden in den Scorecards 
festgelegt. Diese werden in Form von regelmäßigen Befragungen erhoben und ein Zufrie-
denheitsindex erfasst. Die Befragungen der Nutzenden werden regelmäßig sowohl breit 
angelegter Umfrage (z.B. über Evasys) als auch durch regelmäßige Gespräche mit den Fa-
kultäten durchgeführt. Die Zufriedenheit der Nutzenden wird dabei auch differenziert 
nach unterschiedlichen Typen von Nutzenden untersucht. 

5.1 Kennzahlen für die IT-Performance  

Die in den Scorecards ermittelten Kennzahlen liefern wichtige Ansatzpunkte, um die Perfor-
mance der IT-Systeme in jeder Domäne systematisch bewerten zu können. Aufgrund der Viel-
zahl der ermittelten Kennzahlen wurde diese in einem weiteren Schritt kondensiert. Folgende 
wichtigen Konstrukte, auf die eine kontinuierliche Verbesserung der IT-Systeme an der UR 
aufgebaut wird, sind nun festgelegt (siehe Tabelle 2). Ein detaillierterer Einblick in die Kenn-
zahlen kann in der im Anhang genannten Excel-Datei entnommen werden. 

Domäne Konstrukte 

Forschung und Transfer 

• Verfügbarkeit der Systeme (in den Kernprozessen „Forschungsplanung“, „Erstel-
lung von Forschungsdatenplänen“, „Durchführung der Forschung“ und „Publizie-
ren und Archivieren“ 

• Speicherkapazität (in den Kernprozessen „Durchführung der Forschung“ und 
„Publizieren und Archivieren“) 

• Nutzendenzufriedenheit (im Kernprozess „Durchführung der Forschung“) 

Lehre und Weiterbildung 

• Adäquanz der Unterstützung der Dozierenden durch die jeweiligen IT-Systeme 
bzw. Zufriedenheit mit den IT-Systemen (in den Kernprozessen „Veranstaltung 
durchführen“, „Lehrveranstaltungen vorbereiten“, „Veranstaltung durchführen, 
Material bereitstellen, vor Ort / Online präsentieren“ „Kursunterlagen erstellen“, 
„Veranstaltungs- und Prüfungsmanagement“ und „Evaluationen, Liveabstimmun-
gen, Onlineumfrage, Audience Response Systeme“) 

• Adäquanz der Unterstützung der Studierenden durch die jeweiligen IT-Systeme 
bzw. Zufriedenheit mit den IT-Systemen („Lernen und üben“, „Veranstaltung 
durchführen, Material bereitstellen, vor Ort / Online präsentieren“ und „Übersicht 
des Lernfortschritts“) 

• Verfügbarkeit der IT-Systeme (in den Kernprozessen „Veranstaltung durchführen, 
Material bereitstellen, vor Ort / Online präsentieren“) 

• Verwendung / Verbreitung von IT-Systemen in der Lehre (in den Kernprozessen 
„Evaluationen, Liveabstimmungen, Onlineumfragen, Audience Response Sys-
teme“, „Lehrmaterial sichern und verwalten“ und „Veranstaltungs- und Prüfungs-
management“) 



Campus Management 

• Verfügbarkeit der Systeme (in den Kernprozessen „Prüfungsverwaltung“, „Studie-
rendenverwaltung“ und „Dezentraler Einkauf“) 

• Servicequalität (in den Kernprozessen „Prüfungsverwaltung“, „Studierendenver-
waltung“ und „Dezentraler Einkauf“) 

• Prozessdauer (in den Kernprozessen „Prüfungsverwaltung“, „Studierendenverwal-
tung“ und „Dezentraler Einkauf“) 

End User Management 

• IT-Sicherheit (im Kernprozess „Management von IT-Arbeitsplätzen“) 
• Verfügbarkeit der Systeme (in den Kernprozessen „Management von IT-Arbeits-

plätzen“, „E-Mail-Service zur Verfügung stellen“, „Sync und Share Dienst zur Ver-
fügung stellen“ und „Software zur Kollaboration zur Verfügung stellen“) 

• Adäquanz der IT-Systeme und Nutzendenzufriedenheit (in den Kernprozessen 
„Management von IT-Arbeitsplätzen“ und „Software- und Hardwarebeschaffung“) 

• Performanz (in den Kernprozessen „E-Mail-Service zur Verfügung stellen“ und 
„Sync und Share Dienst zur Verfügung stellen“) 

• Bereitstellung von Ressourcen (in den Kernprozessen „Management von IT-Ar-
beitsplätzen“, „Software- und Hardwarebeschaffung“) 

IT Service Management 

• Nutzungsstatistiken des Service-Desk 
• An den Service-Desk übermittelte Störungsfälle 
• Erstlösungsrate 
• Nutzendenzufriedenheit  

Tabelle 2 Kennzahlen für die IT-Performance 

 

5.2 Erfassung der Zufriedenheit der Nutzenden 
Die Befragung fokussiert aus Sicht der Nutzenden die Unterstützung der Forschungsprozesse, 
Lehr- und Lernprozesse, administrativer Tätigkeiten sowie die IT-Beschaffung und den IT-Sup-
port. Dabei werden aus den Domänen Fragen zu den einzelnen Systemen wie zum Gesamt-
eindruck („wie zufrieden sind Sie mit XXX“) gestellt. Ebenfalls werden über offene Fragen Vor-
schläge zur Weiterentwicklung des IT-Angebots abgefragt. Zielgruppe sind alle Mitglieder der 
Universität Regensburg.  

Für die Umfrage in diesem Jahr ist der Entwurf des Fragebogens (Stand April 2024) beigelegt. 



5.3 Scorecards der UR und der Domänen (Stand Herbst 2023) 

 
Abbildung 2 Scorecards der UR – in einer Übersicht 

 

 
Abbildung 3 Scorecard Prozesse der Domäne Forschung und Transfer 

 

 



  
Abbildung 4 Scorecard Prozesse der Domäne Campus Management 

 

  
Abbildung 5 Scorecard Prozesse der Domäne End User Management 

 

  
Abbildung 6 Scorecard Prozesse der Domäne Lehre und Weiterbildung 


